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Witterungsbericht vom Mai 1989

ZMsa/wwen/ässMMg: Ein dominierender Hochdruckeinfluss verschaffte dem Mai
warmes und sehr sonniges Wetter. Nördlich der Alpen kam es nur zwischen dem 10. und
14. Mai (Pfmgstsonntag) zu einem allerdings markanten Temperaturrückgang, verbun-
den mit Niederschlägen. Auf die rasche Wiedererwärmung folgte der wärmste Abschnitt
des Monats. In Basel, Chur und Sion zählte man bis zu 9 aufeinanderfolgende Sommer-
tage mit Temperaturen von 25 Grad oder mehr. Das Monatsende brachte wieder eine

spürbare Abkühlung, vor allem auf der Alpensüdseite. Im Monatsmittel liegen die Tem-

peraturen im Jura und im Mittelland 2 bis 3, im Alpenraum und in der Südschweiz 1 bis 2

Grad über der Norm. Die höchste Temperatur des Monats wurde am 23. Mai in Sion mit
29,2 Grad gemessen.

Bei den Niederschlagsmengen entstand landesweit ein beträchtliches Defizit, obwohl
an insgesamt 20 Tagen Gewitter aufgetreten sind. Die meisten Gebiete der Schweiz er-
hielten nur 40 bis 70 Prozent des mehrjährigen Durchschnitts. Besonders trocken blieben
das Nordtessin, das Bündner Oberland und Mittelbünden mit zum Teil weniger als 20

Prozent der Norm. Grössere Niederschlagsmengen fielen nur zwischen dem 9. und
14. Mai. In der zweiten Monatshälfte brachten lokale Schauer und Gewitter zuerst dem
Tessin sowie den Alpen und vom 26. Mai an auch dem Jura und dem Mittelland noch
etwas Regen.

Mit 240 bis 280 Stunden Sonnenschein (oder 150 bis 180 Prozent der Norm) war es

für den Jura und das Mittelland der sonnenreichste Mai seit 30, für Basel sogar seit 70

Jahren. Auch die übrigen Landesteile verzeichneten, trotz häufiger Quellbewölkung in
der zweiten Tageshälfte, eine deutlich überdurchschnittliche Sonnenscheindauer.

Schweiz. Z. Forstwes., 740 (1989) 9: 833 — 834 833
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